Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

BEWEGUNGSERZIEHUNG UND BEWEGUNGSTHERAPIE

Wintersemester 2006/2007


	9000 
	Teilnahme an der Ringvorlesung

	Dozent:
	K. Fischer

	Zeit, Ort:
	09. Jan. 2007, 12-14, R. 107

	Lehramt:
	

	Diplom:
	


	9205 
	Ausgewählte Bereiche kindlicher Entwicklung

	Dozent:
	K. Fischer

	Veranstaltungsart:
	S, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Die. 14 – 16, R. 107

	Lehramt:
	SDK 1.1

	Diplom:
	Bereich 1, Gst. Hst. WPf


Das Fachgebiet der „Bewegungserziehung und Bewegungstherapie“ thematisiert den Menschen vorrangig unter dem Aspekt von Bewegung und Körperlichkeit. Um die Ganzheit der Person nicht aus den Augen zu verlieren, werden wichtige Dimensionen kindlicher Entwicklung (Bewegung, Wahrnehmung, Emotionalität, Kreativität und Intelligenz, Sozialität) theoretisch hinterfragt und die Erkenntnisse für eine (heil-) pädagogische Entwicklungsförderung nutzbar gemacht.
	9206 
	Was hat die 3 mit dem E zu tun?

	Dozent:
	K. Fischer

	Veranstaltungsart:
	S, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Do. 10 – 12, R. 110

	Lehramt:
	SDK 4.1

	Diplom:
	Bereich 1+ 4, Hst. WPf


Kindern, die das E und die 3, die 12 und die 21 verwechseln, Buchstaben und Zahlen verdrehen, umständlich und langsam handeln, fehlen häufig grundlegende Voraussetzungen an Körper-, Raum- und Bewegungserfahrung sowie deren kognitive Verarbeitung. Wie über diagnostische Situationen Grundlagen für die Planung von Förderzielen und –maßnahmmen abgeleitet werden können, ist Teil des Seminars. Daneben sollen verschiedene Erscheinungsformen der Lateralität, insbesondere der manuellen Dominanz (Händigkeit) diskutiert werden. Ausgehend vom eigenen Erfahrungshintergrund bei Alltagstätigkeiten und Bewegungsaktivitäten der oberen und unteren Extremitäten sollen folgende Fragen thematisiert werden: Was ist und wie äußert sich Lateralität? Wie entwickelt sie sich und welche Bedeutung hat sie für die Entwicklung des Kindes? Sind Linkshänder anders? Welche möglichen Probleme gibt es und wie diagnostiziere ich sie? Welche Zusammenhänge gibt es zwischen der Händigkeitsentwicklung und der Aneignung von Kulturtechniken, insbesondere des Lesen-Lernens und des Schriftspracherwerbs? Welche Fördermöglichkeiten gibt es?
	9505
	Psychomotorik und Frühförderung

	Dozent:
	K. Fischer

	Veranstaltungsart:
	S, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Mi. 8 - 10, R.107

	Lehramt:
	SDK 3.2

	Diplom:
	Bereich 3, Hst. WPf


Gegenstand des Seminars ist das System Frühförderung in seiner interdisziplinären Ausrichtung und der besondere Beitrag der psychomotorischen Entwicklungsförderung „behinderter und von Behinderung bedrohter sowie entwicklungsgefährdeter bzw. –verzögerter Kinder“.
Im Einzelnen soll die Vielfalt der Konzepte in einer historischen und einer aktuellen Perspektive verglichen, die Schwerpunkte der kooperierenden Berufsgruppen (Ärzte, Psychologen, Pädagogen, Therapeuten, Sozialarbeiter, etc.) beleuchtet und die Unterschiede in der Elternarbeit, Elternbildung herausgearbeitet werden.

Als Zielvorstellung wird die gemeinsame Herausbildung/ Beschreibung einer psychomotorisch fundierten heilpädagogischen Berufsidentität im Bereich der Früherziehung/ Frühtherapie angestrebt. Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zum Text- und Quellenstudium sowie die Beteiligung an Arbeitsgruppen.
	9208 
	Rehabilitationskonzepte und ihre gesetzlichen Grundlagen

	Dozent:
	H. Strohkendl

	Veranstaltungsart:
	S, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Mo. 12 – 14, R. 124

	Lehramt:
	SDK 1.1

	Diplom:
	Bereich 2+3, Hst. WPf


In der Bundesrepublik Deutschland besteht eine gewachsene Struktur der Sozialleistungsträger. Erläutert werden Hintergründe der Entstehung, das zu Grunde liegende Menschenbild und die Konsequenzen für die Rehabilitationspraxis. Neuere Ansätze in der Sonderpädagogik und Rehabilitation von Menschen mit einer Behinderung werden gegenüber gestellt, um zu einer differenzierten heilpädagogischen Interpretation zu gelangen.

Wahlpflichtpraktika
	9209 
	Didaktik und Methodik der psychomotorischen Entwicklungsförderung mit Kindern im Vorschulalter und Grundschulalter

	Dozent:
	A. Apprich

	Veranstaltungsart:
	S/Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Termine s.u., Gymnastikhalle HPF

	Lehramt:
	

	Diplom:
	Alle Fachrichtungen, Bereich 4, Hst. WPf

	Vorbesprechung:
	Fr. 20.10. 2006, 10 – 13.30 Uhr, R. 124/ H 2


Die Veranstaltung besteht aus einem anwendungsorientierten Praxisteil und einer theoretischen Begleitung (Seminar). Im Seminar werden fachdidaktische und für Förderprozesse relevante methodische Aspekte für Kinder im Vor- und Grundschulalter thematisiert. Ausgehend von konkreten Fördernotwendigkeiten werden in Kleingruppen Förderthemen vorbereitet, durchgeführt und evaluiert. Dabei hospitieren die Teilnehmer in einer Kindergruppe und führen im Anschluss daran eine Übungsstunde mit den Kindern durch (Termine nach Vereinbarung).

Diese Veranstaltung wird allen Diplomstudierenden im höheren Studienabschnitt empfohlen, die ein klares methodisches Know-How im Umgang mit Fördergruppen erwerben wollen.

Eingangsvoraussetzungen: Grundlagenkurse wurden bereits absolviert, Grundkenntnisse sind vorhanden! Max. Teilnehmerzahl: 15

Termine:

	20.10.2006
	10 – 12Uhr, Vorbesprechung, R. 124

	20.10.2006
	12 – 13. 30 Uhr, Vorbesprechung, H2

	27.10.2006
	10 – 12 Uhr, Gymnastikhalle

	17.11.2006
	10 – 12 Uhr,
R. 124

	17.11.2006
	12 – 13. 30 Uhr, H2

	26.01.2007
	10 – 13.30 Uhr, 

Gymnastikhalle

	09.02.2007
	10 – 13.30 Uhr, 

Gymnastikhalle


Die beiden Termine am 20.10. und 17.11. mussten leider auf zwei Räume verteilt werden!
Eine Teilnehmerliste für das Seminar hängt vor R. 805 aus.
Projektgruppe

	9210
	Bewegungserziehung mit Kindern mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung

	Dozent:
	K. Fischer

	Veranstaltungsart:
	Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Mi. 12.30 – 15.30 Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, Redwitzstr. 80, Köln- Sülz

	Lehramt:
	Alte LPO

	Diplom:
	Bereich 4,Gst. Hst. WPf

	Vorbesprechung:
	11.10.2006, 12 Uhr, vor R. 805

	Bemerkungen:
	Die Veranstaltung ist offen für alle Fachrichtungen


Inhalt dieser Veranstaltung ist es, die Verbindung von Theorie und Praxis der Bewegungserziehung bei Kindern mit einer geistigen Behinderung zu erfahren. Die jeweiligen Semesterwochenstunden gliedern sich in drei Schwerpunkte:

1. Gemeinsame Vorbereitung der Stunde mit Schülern/innen einer Unter- und Vorstufe,

2.  Durchführung der Stunde in der Schule,

3.  Auswertung der Unterrichtserfahrung und -beobachtung.
Eine Teilnehmerliste für das Seminar hängt vor R. 805 aus.
	9211
	Grundkurs A (Teil I) Entwicklungsorientierte Förderpraxis (Körper-, Material- und Sozialerfahrungen)

	Dozent:
	K. Becker f. K. Fischer

	Veranstaltungsart:
	Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Termine s.u., Gymnastikhalle HPF

	Lehramt:
	

	Diplom:
	Alle Fachrichtungen, Bereich 4, Hst. WPf


Die Veranstaltung als Teil I eines zweisemestrigen Grundkurses im Studienfach „Bewegungserziehung und Bewegungstherapie in der Heilpädagogik“ ist erfahrungsorientiert. Es werden bewegungsbezogene Themen aus den Bereichen der Körper-, Material- und Sozialerfahrung vorgestellt und praktisch erarbeitet. Die persönlichen und gruppenbezogenen Prozesse als auch das methodische Vorgehen wird reflektiert. Ein personzentrierter Transfer wird diskutiert. Erwartet wird die regelmäßige und aktive  Teilnahme sowie die Mitarbeit in Arbeitsgruppen zu ausgewählten Themen und deren Präsentation.
Eine Teilnehmerliste für das Seminar hängt vor R. 805 aus.
Termine:

	20.10.
	13.45 – 16 Uhr

	03.11.
	13.45 – 16 Uhr

	10.11.
	11 – 16 Uhr

	24.11.
	11 – 16 Uhr

	08.12.
	11 – 16 Uhr


	9212 
	Grundkurs A (Teil II) Entwicklungsorientierte Förderpraxis (Körper-, Material- und Sozialerfahrungen)

	Dozent:
	K. Fischer

	Veranstaltungsart:
	S, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Kompaktveranstaltung 12.02. – 15.02.2007, Turnhalle EZW und HPF

	Lehramt:
	

	Diplom:
	Bereich 4, Hst. WPf


Teil II der Veranstaltung des zweisemestrigen Grundkurses im Studienfach „Bewegungserziehung und Bewegungstherapie in der Heilpädagogik“ ist erfahrungsorientiert. Es werden bewegungsbezogene Themen aus den Bereichen der Körper-, Material- und Sozialerfahrung vorgestellt und praktisch erarbeitet. Die persönlichen, gruppenbezogenen und auch pädagogisch-didaktischen Erfahrungen werden reflektiert. Ebenso wird die eigene „Bewegungsbiographie“ in die Reflektion aufgenommen. Der Transfer auf die Arbeit mit entwicklungsbeeinträchtigten bzw. behinderten Kindern  wird diskutiert. Erwartet wird die regelmäßige Teilnahme und die engagierte Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung einzelner AG- Themen.
Die Veranstaltung wird verlegt auf die Woche nach dem Wintersemester vom
12. - 15. Februar 2007 und findet zu folgenden Zeiten statt

Mo. 12.02.: 14.00 – 18.00 Uhr

Die. 13.02., Mi. 14.02., Do. 15.02.: jeweils von 9.00 – 18.00 Uhr

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Studenten begrenzt. Bitte verbindlich in die Liste eintragen!

	9213 
	Grundkurs B (Teil I) Grundlegende Bewegungsfelder

	Dozent:
	H. Strohkendl

	Veranstaltungsart:
	Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Mi. 10.00 – 11.30, Turnhalle EZW

	Lehramt:
	SDK 3.1

	Diplom:
	Bereich 4, Hst. WPf


Grundtätigkeiten der sensomotorischen Entwicklung von Heranwachsenden, wie Schwingen, Rollen, Drehen, Klettern, Balancieren, werden in vielfältigen Formen mit Hilfe von Großgeräten praktisch erprobt. Wichtige Prinzipien des Lernens, insbesondere die Bedeutung des Bewegungssinns für die Wahrnehmung von Bewegungen und für das koordinative Lernen, werden veranschaulicht und erlebt.
	9214 
	Grundkurs B (Teil II) Grundlegende Bewegungsfelder

	Dozent:
	H. Strohkendl

	Veranstaltungsart:
	Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Mi. 15.45 – 17.15, Turnhalle EZW

	Lehramt:
	SDK 3.1

	Diplom:
	Bereich 4, Hst. WPf


Die Grundtätigkeiten des 1. Teils werden fortgeführt in komplexeren Handlungsstrukturen, die wichtige Inhalte einer ganzheitlichen Bewegungserziehung darstellen: Spielen, Kämpfen, Üben, Kommunizieren sind bedeutsame anthropologische Grundformen der Bewegungserziehung und Bewegungstherapie.

	9215 
	Anbahnung didaktisch- methodischer Kompetenz an ausgewählten Inhalten des Bewegungs-, Spiel- und Sportangebotes von Menschen mit Körperbehinderung

	Dozent:
	H. Strohkendl

	Veranstaltungsart:
	S/Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Mo. 10.45 – 12.15, Turnhalle EZW

	Lehramt:
	SDK 3.3

	Diplom:
	Bereich 4, Hst. WPf


Die Veranstaltung greift die Erfahrungen der Einführungsveranstaltung (SS 2006: Elementare Selbsterfahrung an ausgewählten Inhalten des Bewegungs-,  Spiel- und Sportangebots von Menschen mit Körperbehinderungen; Nr. 9256) auf und vertieft die didaktische Reflexion in Bezug auf mögliche Anwendungsbereiche und die erforderliche Methodik.

	9216
	Spezielle Erfahrungsfelder: Hallensport mit gehbehinderten und rollstuhfahrenden Schülern in der Primarstufe an der Schule mit dem Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung 

	Dozent:
	H. Strohkendl

	Veranstaltungsart:
	Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Di. 8.30 – 10.00, Belvederstr. in Köln-Müngersdorf

	Lehramt:
	SDK 3.1

	Diplom:
	Bereich 1+4, Hst. WPf, Grundkurs C


Die Teilnehmer werden in das Bewegen und Spielen der Schülergruppe integriert. Erlebnishaft wird das Spielen und das Lernen der Kinder erlebt und nachfolgend in der Besprechung reflektiert. Wichtige Prinzipien der Unterrichtsgestaltung werden anschaulich verdeutlicht. Die Teilnehmer können gegen Ende der Veranstaltung eigene elementare Erfahrungen des Unterrichtens machen.
	9217 
	Spezielle Erfahrungsfelder: Anfängerschwimmen mit Schülern der Schule mit dem Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung

	Dozent:
	H. Strohkendl

	Veranstaltungsart:
	V/Ü, 2+1 SWS

	Zeit, Ort:
	Di. 13 – 15, Belvederstr. in Köln-Müngersdorf

	Lehramt:
	SDK 3.1

	Diplom:
	Bereich 1+4,Gst.  Hst. WPf, Grundkurs C


Vorlesung/Übung:

Vorgestellt werden die inhaltliche Struktur des Anfängerschwimmens und die spezifischen Schwierigkeiten im Lernverhalten des Kindes mit einer Behinderung. Das Problem der Angst und seine Bewältigung durch einen optimalen Lernprozess innerhalb der Einzelförderung des Kindes mit einer Behinderung bildet den sonderpädagogischen Schwerpunkt. Die Ausführungen werden durch Videobeiträge, die in der Praxis gewonnen wurden, veranschaulicht. Zusätzlich kann der Nachweis über die Rettungsfähigkeit laut Erlass vom KM des Landes NW erbracht werden.

Praxis:
Einzelförderung eines behinderten Kindes im Anfängerschwimmen. Wahr​nehmung des Anspruchsniveaus, Erfahrung der Umsetzung kleinster Lern​schritte im sensomotorischen und affektiv-emotio​nalen Bereich. Erfah​ren des Anfänger​schwimmens als genuin-päd​agogisches Mittel.

	9511
	Ausgewählte Themen zum Sportunterricht an der Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen 

	Dozent:
	H. Strohkendl

	Veranstaltungsart:
	Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Mo. 9.00 – 10.30, Turnhalle EWF

	Lehramt:
	SDK 3.2

	Diplom:
	


Vorgestellt werden geeignete Inhalte in Spiel, Sport und Bewegung, die die Entwicklung des Selbstkonzepts von Menschen mit Lernbehinderung positiv unterstützen. Dazu zählen besonders Spiele, die das Miteinander akzentuieren und die schulischen Integrationsmaßnahmen erleichtern. An der praktischen Vermittlung der Inhalte werden grundlegende Gesetze des Lehrens und Lernens vermittelt.

	9218 
	Rhythmik- Psychomotorik- Sport: Die Werkstatt für bewegungsorientiertes Lernen 

	Dozent:
	P. Graul- Mayr (f. K. Fischer)

	Veranstaltungsart:
	Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Mo. 17 – 19, Turnhalle EWF, Gymnastikhalle HPF, K5

	Lehramt:
	SDK 3.1

	Diplom:
	Bereich 4,Gst.  Hst. WPf

	Bemerkungen:
	Bitte gesonderten Aushang vor Raum 802 beachten!


Die Werkstatt für bewegungsorientiertes Lernen (WboL) führt gemeinsame Projektveranstaltungen in Form von drei themenbezogenen Werkstätten mit Studierenden, Lehramtsanwärterinnen/Lehramtsanwärtern und Lehrerinnen/ Lehrern für Sonderpädagogik durch.
Eine Teilnehmerliste für Diplom- und Lehramtsstudenten für das Seminar hängt vor R. 802 aus
	9219 
	Sozial- emotionale Entwicklungsförderung in der Psychomotorik 

	Dozent:
	M. Behrens

	Veranstaltungsart:
	S, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Do. 14 – 16, R. 123, Gymnastikhalle HPF

	Lehramt:
	SDK 3.1

	Diplom:
	Bereich 1 Hst. WPf.

	Vorbesprechung:
	12.10.2006, 14 Uhr, R. 123

	Bemerkungen:
	Beginn: 19.10.2006, 14 – 16 Uhr, R. 123


In diesem Seminar werden relevante theoretische Aspekte der sozial-emotionalen Entwicklung thematisiert sowie praktische Einblicke in die bewegungsorientierte Förder- und Entwicklungsbegleitung gegeben. Dabei wird es u. a. darum gehen, welche Bedeutung Wahrnehmungs- und Bewegungserfahrungen für die kindliche Entwicklung haben und wie über bewegungsorientierte Maßnahmen mit zirkuspädagogischen Inhalten das kindliche Selbstbewusstsein gestärkt werden kann.

Eine Teilnehmerliste für das Seminar hängt vor R. 805 aus. 
	9221        
	Forschungskolloquium: Aktuelle Themen der Psychomotorik 

	Dozent:
	K. Fischer

	Veranstaltungsart:
	Kolloquium

	Zeit, Ort:
	Di. 18 – 19.30, R. 701/ 702

	Lehramt:
	

	Diplom:
	Bereich 1 Hst. WPf.


In der Veranstaltung werden aktuelle Themen der Psychomotorik diskutiert und im Rahmen laufender Forschungsarbeiten besprochen. Besondere Schwerpunkte bilden dabei die Bedeutung der Bewegung für die kindliche Entwicklung bezüglich Kognition und Entwicklung des Selbst. 

Die kognitive Entwicklungsdimension wird im Konstrukt der Planungsfähigkeit als spiel- und bewegungsgebundener Handlungsfähigkeit spezifiziert und näher untersucht. Ziel ist es, eine dem Entwicklungsalter angemessene Förderintervention für den Kindergarten als Vorbereitung für schulisches Lernen zu konzeptionieren und zu evaluieren.

Die Bedeutung der Bewegung für die Entwicklung des Selbst wird bezogen auf Konstrukte des Selbstkonzeptes und der Selbstwirksamkeit. Ein möglicher Schwerpunkt kann die projektbezogene Erarbeitung von Interventionen für adipöse Kinder sein.
	9567   
	Bewegungstherapie mit Erwachsenen 

	Dozent:
	K. Becker

	Veranstaltungsart:
	S/Ü, 2 SWS

	Zeit, Ort:
	Termine s.u., Gymnastikhalle HPF

	Lehramt:
	

	Diplom:
	Bereich 1+4


In dieser Veranstaltung soll ein Einblick in verschiedene Bereiche eines körper- und bewegungsorientierten therapeutischen Arbeitsansatzes mit erwachsenen Menschen gegeben werden. 

Dies beinhaltet 

· grundlegende konzeptionelle Fragestellungen (u.a. Ziele, Schutzfaktoren)

· klientenspezifische Aspekte 

   
(in Bezug auf Menschen mit psychischer Erkrankung; alte Menschen)

· aktuelle Themen (z.B. Körperbewusstsein und Achtsamkeit).

Daraus resultierende Praxissequenzen sollen beispielhaft selbst erlebt und reflektiert werden. Dies beinhaltet regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Mitarbeit in Arbeitsgruppen zu ausgewählten Themen und deren Präsentation. 
Eine Teilnehmerliste für das Seminar hängt vor R. 805 aus. 
Termine:
	20.10.
	11 – 13.15 Uhr

	03.11.
	11 – 13.15 Uhr

	17.11.
	11 – 16 Uhr

	25.11. 
	11- 16 Uhr

	09.12.
	11 – 16 Uhr


	9566      
	Praxisforschung in den Erziehungshilfen 

	Dozent:
	M. Macsenaere

	Veranstaltungsart:
	Kompaktseminar

	Zeit, Ort:
	21. – 23.09.06, IKJ und KFH Mainz, Saarstr. 1/3, 55122 Mainz

	Lehramt:
	

	Diplom:
	Bereich 4, Hst., WPf.


Schwerpunktthemen:

· Wirkungsorientierte Steuerung

· Schwierige Jugendliche

· Integrierte Familienarbeit/Familienzentren/ Elternarbeit

· Bildungsansätze in der Erziehungshilfe

Ablauf:

Teil 1 (Mainzer Werkstattgespräch):

· 21.09.: 12 – 20 Uhr aktive Teilnahme am 2. Mainzer Werkstattgespräch, ggf. mit Referat

· 22.09.: 8 – 13 Uhr: aktive Teilnahme am 2. Mainzer Werkstattgespräch, ggf. mit Referat

Teil 2 (Analyse und Ausblick):

· 22.09.: 13 – 20 Uhr: Analyse, Bewertung und Erstellung von Zusammenfassungen zu den vier Schwerpunktthemen

· 23.09.: 8 – 16 Uhr: Ausblick, Empfehlungen und Forschungsstrategien für den Bereich der Erziehungshilfen
Im ersten Teil des Blockseminars wird durch die aktive Teilnahme an den 2. Mainzer Werkstattgesprächen „Forschung und Praxis in den Erziehungshilfen“ ein Überblick über den aktuellen Stand der Praxisforschung erarbeitet. Darauf aufbauend werden im zweiten Teil des Seminars die vorgestellten Evaluationen entworfen.
Leistungen: 
· Aktive Teilnahme am gesamten Blockseminar (Teil 1und 2)

· Referat – entweder im Rahmen des Mainzer Werkstattgespräch (Teil 1) oder im Analyse- und Ausblickanteil (Teil 2)
· Hausarbeit

	9568   
	Arbeit mit diagnostischen Inventaren 

	Dozent:
	C. Reichenbach/ C. Lücking

	Veranstaltungsart:
	Kompaktseminar

	Zeit, Ort:
	27.10.: 16 – 21 Uhr/ 28.10.: 9 – 18 Uhr R. 110

	Lehramt:
	

	Diplom:
	Bereich 1+4


Dieses vorwiegend praxisbezogene Seminar gibt Einblicke in die Arbeit mit diagnostischen Inventaren. Nach jeweiliger Darstellung der zugrunde liegenden Theorie werden die Inventare zur Motorik, zur taktil-kinästhetischen Wahrnehmung, zur auditiven Wahrnehmung, zur räumlich-zeitlichen Orientierung und zum Selbstkonzept inhaltlich vorgestellt und praktisch ausgeführt. Ein Anliegen ist u. a. das Entwickeln und die Erprobung von diagnostischen Menüs für die eigene Praxis.
Eine Teilnehmerliste für das Seminar hängt vor R. 805 aus. 
	9575     
	"Psychomotorik in Europa"
- Ausgewählter Schwerpunkte der Psychomotorik in Luxembourg

	Dozent:
	PD Dr. E. Knab

	Veranstaltungsart:
	Kompaktseminar

	Zeit, Ort:
	3.11. 2006: 16 – 21Uhr, 4. 11. 2006: 9 – 18 Uhr

	Lehramt:
	

	Diplom:
	

	Vorbesprechung:
	Do. 19.10.2006, 18 Uhr, R. 124


Die Psychomotorik in Luxembourg ist seit vielen Jahren mit der Deutschen Psychomotorik/Motologie in Lehre, Forschung und Ausbildung verbunden, andererseits hat auch die belgische und französische Psychomotorik großen Einfluss auf Theorie und Praxis der psychomotorischen Förderung genommen. Im Europäischen Forum für Psychomotorik (EFP), in dem seit 1996 15 Länder Europas zusammengeschlossen sind, engagieren sich die luxembourgischen Vertreter seit vielen Jahren in den Fachkommissionen Berufe, Ausbildung und Wissenschaft.
Das Seminar wird mit luxembourgischen Fachvertretern als Gästen ausgewählte Schwerpunkte der Psychomotorik in Luxembourg in Theorie und Praxis behandeln.
 

Seminar für Musische Erziehung in der Heilpädagogik

Bewegungserziehung und Bewegungstherapie

Seminardirektor: Prof. Dr. Klaus Fischer

Frangenheimstr. 4a





  Telefon: 
(0221) 470 - 4690

50931 Köln





             Fax: 
(0221) 470 - 5085

Öffnungszeiten des Seminarbüros:

Di. – Do. 10.00 – 14.00 Uhr, R. 805
Frau Meyer


Email: edelgard.meyer@uni-koeln.de
Sprechstunden:

Klaus Fischer:

Mi. 10.30 – 12.00 Uhr, R. 803





klaus.fischer@uni-koeln.de

Tel.: (0221) 470- 4673

Horst Strohkendl: 

Mi. 14.15 – 15.15 Uhr, R. 801





horst.strohkendl@uni-koeln.de
Tel.: (0221) 470- 4689
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